Diversity-Check Stadt Nirnberg

Nr. Pruffragen Begriindung / Bemerkungen Bewertung

b !Sri]cvr\]/ec:gze\r/x\r/ﬁ:sevxrkt Das Risiko fir Infektion, schweren Verlauf und :2:;\3,\\,/;22 relevant
nach Einschatzung der | pSychische Folgen ist ungleich verteilt. Frauen |[] nicht relevant
Verwaltung auf unter- | infizieren sich z.B. haufiger als Ménner. Diese
schiedliche Personen- | hahen &fter einen schweren Verlauf.
gruppen aus? U80J&hrige haben tiberproportional haufig

einen tddlichen Verlauf. Menschen in sozial
prekéarer Lage sowie mit Migrationshintergrund
infizieren sich haufiger. Kinder leiden besonders
haufig unter psychischen Folgen.

2. Auf welchen nach den L . - [=] relevant
Diversity-Dimensionen | Grundlage fir eine zielgruppenspezifisch [] teilweise relevant
differenzierten Daten, | differenzierte Eindammungsstrategie sind [] nicht relevant
Informationen oder Lageeinschatzungen des RKI, des LGL,

Schatzungen basiert | medizinischer Fachgesellschaften,

das Vorhaben? medizinisch-epidemiologischer Institute und
fortlaufend aktualisierte Auswertungen der
internationalen Forschungsliteratur.

3. Kann das Vorhaben Indem die MaRnahmen zur Einddmmung der SARS-CoV-2- relevant
zur Gleichberechtigung |Infektionen unterschiedliche Risikoprofile beriicksichtigen, tragen|[ ] teilweise relevant
/ Gleichstellung und sie dazu bei, insbesondere vulnerable Gruppen zu schiitzen und |[_] nicht relevant
Chancengleichheit bei- |einem epidemiologischen Verlauf entgegenzuwirken.
tragen?

4, Welche Auswirkungen . u] relevan
au? gegtir:rite Pltjarsg:— siehe Pkt. 3 tgiﬁv;ste relevant
nengruppen sind mit [ ] nicht relevant
dem Einsatz 6ffentli-
cher Mittel zu erwar-
ten?

Gesamt- [] relevant

relevanz [ ] teilweise relevant

] nicht relevant




	In welcher Weise wirkt sich das Vorhaben nach Einschätzung der Verwaltung auf unter schiedliche Personen gruppen aus: Das Risiko für Infektion, schweren Verlauf und psychische Folgen ist ungleich verteilt. Frauen infizieren sich z.B. häufiger als Männer. Diese haben öfter einen schweren Verlauf. Ü80Jährige haben überproportional häufig einen tödlichen Verlauf. Menschen in sozial prekärer Lage sowie mit Migrationshintergrund infizieren sich häufiger. Kinder leiden besonders häufig unter psychischen Folgen.
	relevant: On
	teilweise relevant: Off
	undefined: Off
	Auf welchen nach den DiversityDimensionen differenzierten Daten Informationen oder Schätzungen basiert das Vorhaben: Grundlage für eine zielgruppenspezifisch differenzierte Eindämmungsstrategie sind Lageeinschätzungen des RKI, des LGL, medizinischer Fachgesellschaften, medizinisch-epidemiologischer Institute und fortlaufend aktualisierte Auswertungen der internationalen Forschungsliteratur. 
	relevant_2: On
	teilweise relevant_2: Off
	undefined_2: Off
	Kann das Vorhaben zur Gleichberechtigung  Gleichstellung und Chancengleichheit bei tragen: Indem die Maßnahmen zur Eindämmung der SARS-CoV-2-Infektionen unterschiedliche Risikoprofile berücksichtigen, tragen sie dazu bei, insbesondere vulnerable Gruppen zu schützen und einem epidemiologischen Verlauf entgegenzuwirken.
	relevant_3: On
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	undefined_3: Off
	relevant_4: On
	teilweise relevant_4: Off
	undefined_4: Off
	undefined_5: Off
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	Welche Auswirkungen auf bestimmte Perso nengruppen sind mit dem Einsatz öffentli cher Mittel zu erwar ten: siehe Pkt. 3
	Gesamtrelevanz: 


